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Wenn ich diesem wundervollen Buch einen Rosennamen geben könnte, würde ich es 'Lykkefund' nennen wie die charmante, duftende, gelblich-weiße Kletterrose. Denn "Lykkefund", ein Glücksfund, ist dieses Buch wirklich für jeden Rosenfreund, der sich nur ein bißchen für historische Rosen interessiert.

Beim ersten Durchblättern ist man sofort fasziniert von den wunderbaren Rosenbildern, eigentlich bei Frau Meile zu erwarten. Daß hier Kenner der Rosen und Könner der Fotografie am Werke sind, ist auf jeder Seite zu spüren.

Und dann beginnt man zu lesen und zu lesen und kann das Buch gar nicht wieder aus der Hand legen. Etwa 400 Rosensorten und einige Arten werden beschrieben und zeigen oft jahrzehntelange Beobachtung dieser Rosen im eigenen Garten und zu den meisten Sorten eine genaue Recherche, wie man sie in kaum einem anderen Buch findet. Jedem Leser wird es so wie mir gehen, daß man einfach verführt wird und immer wieder denkt: "Ach, diese Rose möchte ich auch haben!"

Die Rosen sind nach ihren Klassen geordnet, jeder Kapitelanfang und damit jede Rosenklasse ist mit einem passenden, schattierten Rosenbild unterlegt, was zwar deutlich den Kapitelanfang zeigt, aber nicht immer der Lesbarkeit zugute kommt. Aber das sind wirklich die einzigen Dinge, die ich bei diesem Buch "bekritteln" könnte und tut meiner Begeisterung für dieses Buch keinen Abbruch. 

Man muß sich immer wieder klar machen, daß die Beurteilung einer Sorte aus der persönlichen Erfahrung Christine Meiles in ihrem Garten kommt und meist von einem Exemplar dieser Sorte abhängt, man also bei manchen Rosen auch andere Erfahrungen haben kann. Christine Meile schreibt dazu selbst: "Ganz wichtig ist: Jeder sollte seine Rosen an seinen Standorten beobachten und sich über einen längeren Zeitraum Notizen machen."

Immer wieder hat man das Gefühl, Christine Meile nimmt den Leser an die Hand und geht mit ihm durch ihren berühmten Rosengarten und läßt ihn teilhaben an ihrer Liebe und Begeisterung für die Alten Rosen, aber auch ihrer Sorge mit Wühlmäusen und Winterschäden. Sie hat sie mit Mühe und Geduld aus vielen Rosenschulen im In- und Ausland zusammengesucht.

Mir persönlich gefällt ganz besonders die hervorragende Recherche über die Rosen, ihre Herkunft, ihre Züchter und Namensgeber, die wirklich einmalige gemeinsame Arbeit des Ehepaares Meile-Karl. Das Kapitel über Rudolf Geschwind, über Max Ernst Wichura und dann über die "Rosenschreiber" ist eine Meisterleistung! Das gilt auch für die ausführliche Literaturliste mit den Quellen der Rosengeschichte von 1613 bis heute.

Ich wünsche dem Buch eine weite Verbreitung. Ein ganz großer Dank dem Autorenpaar!

Eilike Vemmer

